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Sanitary engineering – Sanitary facilities –  
Fundamental requirements 

Einsprüche bis 2022-10-31 

• vorzugsweise über das VDI-Richtlinien-Einspruchsportal 
http://www.vdi.de/6000-1 

• in Papierform an 
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Fachbereich Technische Gebäudeausrüstung 
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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter Be-
achtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe so-
wie gegebenenfalls zusätzliche Informationen sind 
im Internet abrufbar unter www.vdi.de/6000. 

Einleitung 
Diese Richtlinie ist Teil der Richtlinienreihe 
VDI 6000, die die Bedarfsermittlung für sanitäre 
Ausstattungen für Gebäude verschiedener Art und 
Nutzung sowie die Ausstattung von Sanitärräumen 
in diesen Gebäuden beschreibt. VDI 6000 stellt als 
anerkannte Regel der Technik praxiserprobte Prob-
lemlösungen dar. 
Zur Sicherstellung des hygienebewussten, sicheren 
und wirtschaftlichen Erstellens und Betreibens von 
sanitärtechnischen Anlagen unter Beachtung der ge-
setzlichen Bestimmungen und der Richtlinie VDI/ 
DVGW 6023/VDI 6023 Blatt 1 ist das frühzeitige 
Festlegen der erforderlichen Flächen für die sanitä-
ren Ausstattungselemente und Installationsbereiche 
notwendig.  
Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels 
in der Gesellschaft gewinnt die Barrierefreiheit an 
Bedeutung, dem ist durch die Berücksichtigung bar-
rierefreier Gestaltung Rechnung zu tragen. Der Be-
griff der Barrierefreiheit beschränkt sich nicht auf 
rollstuhlgerechte Ausführung, sondern umfasst ne-
ben der Mobilität auch andere, z. B. sensorische 
oder kognitive Einschränkungen. Barrierefreie Aus-
führungen sind in DIN 18040 und VDI 6008 gere-
gelt. Diese Richtlinie enthält nur ergänzende Aus-
führungen für sanitärtechnische Anlagen. Die 
Richtlinienreihe VDI 6000 verweist an entspre-
chender Stelle darauf. 
Anmerkung 1:  Die im allgemeinen Sprachgebrauch häufig be-
nutzte Bezeichnung behindertengerecht ist inhaltlich dem Be-
griff der Barrierefreiheit zuzuordnen. Dieser fachspezifische 
Ausdruck ist in Fachkreisen eingeführt und wird in allen wei-
terführenden Normen und Richtlinien so verwendet. Insofern 
sind alle Ausführungen, Informationen, Angebote, Rechnungen 

und/oder Vertragsinhalte zu den genannten Begriffen gleichzu-
setzen mit den Ausführungen zur Barrierefreiheit. 

Mit der Einführung des dritten Personenstands 
durch den Gesetzgeber sind neue Konzepte für Sa-
nitärbereiche erforderlich. Es empfiehlt sich die Be-
rücksichtigung im Rahmen eines Universal Design.  
Für das bestimmungsgemäße Betreiben von sanitär-
technischen Anlagen ist VDI 3810 Blatt 2 zu beach-
ten. Hinsichtlich der Hygiene bei Trinkwasser-In-
stallationen ist VDI/DVGW 6023/VDI 6023 Blatt 1 
zwingend einzuhalten.  
Planung, Bemessung und Ausstattung von Sanitär-
räumen sind nach den Bedürfnissen der Nutzer und 
Nutzerinnen sowie nach den Anforderungen der 
Hygiene auszurichten. Diese Richtlinie ist ergän-
zend zu Verordnungen und Vorschriften ein Leitfa-
den für Planung, Bau und Betrieb.  
Bei der sinnvollen und nachhaltigen Planung, Aus-
führung und Sanierung von Sanitärräumen ist eine 
Vielzahl von Anforderungen zu beachten. 
Es muss darauf geachtet werden, dass die Nutzung 
der Sanitärbereiche allen Personen möglich ist. 
Kognition, Motorik, Sensorik, Größe und Kraft sind 
bei allen Nutzern und Nutzerinnen unterschiedlich. 
Der Schutz vor Vandalismus und unbeabsichtigten 
Beschädigungen ist zu berücksichtigen, siehe auch 
VDI 6004 Blatt 2. 
Bei der Erarbeitung der einzelnen Blätter dieser 
Richtlinienreihe flossen Erfahrungen aus den unter-
schiedlichsten Bereichen ein. So entstand ein pra-
xisnahes Regelwerk unter Berücksichtigung gelten-
der Gesetze und üblicher Vorgehensweisen. 
Anmerkung 2:  Im Rahmen der laufenden Überarbeitung der 
gesamten Richtlinienreihe VDI 6000 wurde die Systematik der 
einzelnen Richtlinien zugunsten einer übersichtlicheren und 
wiederholungsfreien Struktur umgestellt. Diese Richtlinie trägt 
der neuen Struktur Rechnung, verhält sich jedoch nach Auffas-
sung des Richtlinienausschusses widerspruchsfrei zu den Richt-
linien der gültigen Ausgabe. 

Bei Anwendung dieser Richtlinie, insbesondere im 
Bestandsbau (Sanierung), hat eine durchdachte, ge-
brauchstaugliche Lösung, die den spezifischen Be-
dürfnissen des Nutzerkreises Rechnung trägt, Vor-
rang. Dies gilt insbesondere, wenn es nicht möglich 
ist, alle Anforderungen zu erfüllen. In diesen Fällen 
sind jedoch ein Dialog mit dem Auftraggeber (AG) 
und eine Dokumentation der Umsetzung unerläss-
lich. 
Planung und Ausführung basieren auf dem Raum-
buch.  
Insbesondere sind zu beachten: 
• Trinkwasserhygiene nach VDI/DVGW 6023/ 

VDI 6023 Blatt 1 
• sicherheitstechnische Anforderungen 
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• Mindestanzahl der sanitären Ausstattungsele-
mente

• nutzergerechte Ausführung
• nutzungs- und nutzergerechte Zugänge sowie

Bewegungs- und Verkehrsflächen
• Hygiene in Nutzung und Betrieb
• effektive Instandhaltungs- und Reinigungsmög-

lichkeiten
• effiziente Nutzung von Wasser und Energie
• Gegebenenfalls ist die Nutzung von Betriebs-

wasser (z. B. für die WC-Spülung, siehe auch
VDI 2070) zu berücksichtigen; in allen anderen
Fällen ist Trinkwasser zu verwenden.

1 Anwendungsbereich 
Die Richtlinie beschreibt die Ermittlung des Be-
darfs an Sanitärelementen und die Ausstattung und 
Ausführung von Sanitärräumen in Abhängigkeit 
von der Nutzung und gibt Hinweise zur Ausfüh-
rung. Diese Richtlinie behandelt die Grundlagen. 
Spezifische Aspekte von Sanitärräumen für spezi-
elle Nutzungen werden in den anderen Blättern der 
Richtlinienreihe VDI 6000 beschrieben: 
• Blatt 2: Wohnungen und Hotelzimmer (private

Nutzung)
• Blatt 3: Arbeitsstätten
• Blatt 4: Versammlungsstätten und Versamm-

lungsräume
• Blatt 5: Gesundheitswesen und Pflege
• Blatt 6: Kinderbetreuungs- und Bildungseinrich-

tungen
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